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Ergebnisse einer Befragung
von 1.510 ArbeitnehmerInnen
in Deutschland



Design der Studie
Ihre Ansprechpartner

Für die EY Jobstudie 2019 wurden 1.510 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Deutschland befragt.

Repräsentative online-Umfrage durch ein unabhängiges Marktforschungsinstitut (Civey) im Mai 2019

Befragungssample:

► Weibliche Befragte: 50 Prozent
Männliche Befragte: 50 Prozent

► Freie Wirtschaft: 58 Prozent
Öffentlicher Dienst: 37 Prozent
Verband oder sonstige Institution: 6 Prozent

Die EY Jobstudie wurde bereits 2015 und 2017 durchgeführt. Soweit aussagekräftig, sind auch die Ergebnisse dieser beiden Befragungen
dargestellt. Beide Vorbefragungen wurden als telefonische, repräsentative Befragungen durch ein unabhängiges Marktforschungsinstitut
(Valid Research, Bielefeld) durchgeführt
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Karrieremöglichkeiten
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Mehrheit sieht keine Aufstiegsmöglichkeiten im eigenen Unternehmen
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„Sehen Sie für sich in Ihrem Unternehmen Aufstiegsmöglichkeiten?“
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► Wie vor zwei Jahren sehen aktuell nur zwei von fünf Arbeitnehmern in Deutschland für sich beim
eigenen Arbeitgeber Aufstiegsmöglichkeiten.

► Männer sehen für sich häufiger Aufstiegsmöglichkeiten als Frauen, Arbeitnehmer in Westdeutschland sehen für
sich etwas häufiger Aufstiegsmöglichkeiten als Beschäftigte in Ostdeutschland.

Angaben in Prozent
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Karrierechancen bei Verbänden und im öffentlichen Dienst besser als
in der freien Wirtschaft
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„Sehen Sie für sich in Ihrem Unternehmen Aufstiegsmöglichkeiten?“ (Anteil „Ja“)

► In der freien Wirtschaft sind die Aufstiegschancen am besten in der Automobilbranche, wo fast jeder zweite
Beschäftigte Karrierechancen im eigenen Unternehmen sieht. In der Bauwirtschaft bzw. im Grundstücks- und
Wohnungswesen sehen hingegen lediglich 22 Prozent der Befragten für sich Aufstiegsmöglichkeiten.

► Besonders gut werden die Aufstiegschancen bei Verbänden bzw. Institutionen bewertet.
Auch im öffent-lichen Dienst werden die Chancen besser gesehen als in der freien Wirtschaft insgesamt.
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Karrieremöglichkeiten: Nur in jungen Jahren überwiegt der Optimismus
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„Sehen Sie für sich in Ihrem Unternehmen Aufstiegsmöglichkeiten?“ (Anteil „Ja“)

► Der Anteil der Arbeitnehmer, die für sich Aufstiegschancen im eigenen Unternehmen sehen, sinkt tendenziell mit
steigendem Alter: Während in der Altersklasse der bis-29-Jährigen noch drei von fünf Arbeitnehmern Karriere-
möglichkeiten sehen, ist es in der Altersgruppe der 30- bis 39-Jährigen nicht einmal mehr jeder zweite
Beschäftigte.

► Eine Ausnahme bildet lediglich die Altersgruppe 65plus, die in Bezug auf eigene Aufstiegsmöglichkeiten etwas
optimistischer ist als die Altersklasse der 50- bis 64-Jährigen.
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Interesse an Aufstiegsmöglichkeiten zuletzt deutlich gestiegen …
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„Würden Sie sich mehr Aufstiegsmöglichkeiten bei Ihrem Arbeitgeber wünschen?“

► Mehr als drei von fünf Beschäftigten wünschen sich derzeit bessere Karrierechancen beim eigenen Arbeitgeber,
gut jeder vierte Befragte ist hieran sogar sehr interessiert, Frauen (27 Prozent) sogar noch etwas stärker als
Männer (26 Prozent).

► Bei Beschäftigten in Westdeutschland ist das Interesse an mehr Aufstiegsmöglichkeiten deutlich stärker
ausgeprägt als bei Beschäftigten in Ostdeutschland.
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… und in der Altersgruppe der 30- bis 39-Jährigen besonders stark
ausgeprägt
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„Würden Sie sich mehr Aufstiegsmöglichkeiten bei Ihrem Arbeitgeber wünschen?“ (Anteil „Ja“)

► Fast jeder zweite Arbeitnehmer (45 Prozent) im Alter zwischen 30 und 39 Jahren wünscht sich „auf jeden Fall“
mehr Aufstiegsmöglichkeiten beim aktuellen Arbeitgeber. In den übrigen Altersgruppen liegt dieser Anteil deutlich
niedriger. In allen Altersgruppen ist aber unterm Strich bei einer klaren Mehrheit der Befragten ein ausgeprägtes
oder latentes Interesse an besseren Karrieremöglichkeiten im eigenen Unternehmen vorhanden.
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Dennoch: Fast jeder Zweite sieht sich in fünf Jahren noch auf derselben
Position
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„Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?“

► Sieben von zehn Arbeitnehmern in Deutschland sehen sich in fünf Jahren noch beim gleichen Arbeitgeber, fast
jeder zweite sogar auf derselben Position wie derzeit. Nur rund jeder achte Befragte, sowohl bei Männern als auch
bei Frauen, geht davon aus, in fünf Jahren in einer anderen Firma beschäftigt zu sein.

► Beschäftigte in Ostdeutschland sind gehen noch seltener davon aus, mittelfristig den Arbeitgeber zu wechseln, als
Beschäftigte in Westdeutschland.

Anteil „In einer anderen Firma“
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Verbundenheit mit dem Arbeitgeber
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Loyalität gegenüber eigenem Arbeitgeber zuletzt spürbar gesunken
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„Wie stark fühlen Sie sich Ihrem Arbeitgeber verbunden?“

Anteil „Sehr eng verbunden“
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► Rund zwei von drei Arbeitnehmern (65 Prozent) in Deutschland geben an, sich ihrem Arbeitgeber verbunden zu
fühlen – das sind deutlich weniger als vor zwei Jahren, als der Anteil noch bei 82 Prozent lag.

► Mehr als jeder Dritte (35 Prozent) gibt aber an, sich dem eigenen Arbeitgeber wenig oder gar nicht verbunden zu
fühlen, bei Frauen (39 Prozent) liegt der Anteil sogar deutlich höher als bei Männern (32 Prozent).
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Hohe Loyalität im Handel, deutlich geringere in der Automobilindustrie
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„Wie stark fühlen Sie sich Ihrem Arbeitgeber verbunden?“

► In der freien Wirtschaft ist die Verbundenheit mit dem eigenen Arbeitgeber am stärksten bei Beschäftigten im
Handel ausgeprägt und am schwächsten in der Automobilproduktion.

► Besonders hoch ist die Loyalität gegenüber dem eigenen Arbeitgeber in Verbänden, deutlich weniger stark
ausgeprägt hingegen im öffentlichen Dienst.
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Verbundenheit mit dem Arbeitgeber am geringsten bei den 30- bis
39-Jährigen
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„Wie stark fühlen Sie sich Ihrem Arbeitgeber verbunden?“

► Am geringsten ausgeprägt ist die gefühlte Verbundenheit gegenüber dem eigenen Arbeitgeber in der Altersklasse
der 30- bis 39-Jährigen, während sie am stärksten ausgeprägt ist in der Altersgruppe der 40- bis 49-Jährigen.
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Wechselbereitschaft
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Jeder sechste Beschäftigte auf der Suche nach neuem Arbeitgeber
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„Suchen Sie aktuell nach einem neuen Arbeitgeber?“
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► Immerhin 17 Prozent der Arbeitnehmer in Deutschland schauen sich derzeit tatsächlich regelmäßig oder
gelegentlich auf dem Arbeitsmarkt um, das sind deutlich mehr als vor zwei Jahren. Besonders hoch ist der Anteil
derer, die aktuell nach einem neuen Job Ausschau halten, mit 25 Prozent unter Beschäftigten in Ostdeutschland.

► Frauen sind derzeit etwas häufiger auf der Suche nach einem neuen Arbeitgeber als Männer.
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Fast jeder Achte in der Altersklasse 65plus sucht aktiv einen Job
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„Suchen Sie aktuell nach einem neuen Arbeitgeber?“

► In den Altersklassen bis 49 Jahre sucht jeweils gut jeder fünfte Befragte aktiv oder gelegentlich nach einem neuen
Arbeitgeber, in der Altersgruppe der 50- bis 64-Jährigen hingegen nur jeder neunte Befragte.

► Besonders hoch ist der Anteil derer, die aktiv nach einem neuen Arbeitgeber Ausschau halten, in der Altersgruppe
65plus.

12

4

2

8

7

2

7

19

13

15

65 Jahre oder älter

50 bis 64 Jahre

40 bis 49 Jahre

30 bis 39 Jahre

Bis 29 Jahre

 Ja, aktiv  Ja, gelegentlich

EY Jobstudie 2019

Angaben in Prozent

Altersklasse



Im Maschinen- und Anlagenbau hält gut jeder Fünfte Ausschau nach
einem neuen Arbeitgeber
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„Suchen Sie aktuell nach einem neuen Arbeitgeber?“

► In der freien Wirtschaft ist der Anteil derer, die aktiv nach einem neuen Arbeitgeber suchen, deutlicher höher als
im öffentlichen Dienst und bei Verbänden. In der Automobilbranche halten aktuell immerhin sieben Prozent der
Beschäftigten aktiv Ausschau nach einem neuen Arbeitgeber, bei Banken, Versicherungen und anderen
Finanzdienstleistern tun dies aktuell sechs Prozent der Befragten.
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Bessere Bezahlung bleibt wichtigstes Motiv für Arbeitgeberwechsel
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„Was könnte Sie veranlassen, den Arbeitgeber zu wechseln?“
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Arbeitsplatzsicherheit
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Gut jeder Sechste in Sorge um den eigenen Arbeitsplatz
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„Schätzen Sie Ihren Arbeitsplatz als sicher ein?“
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► Nur noch zwei von fünf Arbeitnehmern in Deutschland halten den eigenen Arbeitsplatz für sehr sicher; das sind
deutlich weniger als vor zwei Jahren und sogar etwas weniger als 2015. Gleichzeitig ist der Anteil derer, die ihren
Arbeitsplatz für überhaupt nicht sicher halten, deutlich gestiegen – von zwei auf aktuell sieben Prozent.

► In Westdeutschland ist derzeit sogar fast jeder fünfte Beschäftigte (19 Prozent) in Sorge um den eigenen
Arbeitsplatz, in Ostdeutschland liegt der Anteil mit 16 Prozent deutlich niedriger.
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Sorge um eigenen Arbeitsplatz am größten im Maschinen- und
Anlagenbau …
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„Schätzen Sie Ihren Arbeitsplatz als sicher ein?“

► Besonders gering ist die gefühlte Arbeitsplatzsicherheit aktuell im Maschinen- und Anlagenbau, wo fast jeder
zweite Beschäftigte in Sorge ist. Auch in der Bauwirtschaft bzw. im Grundstücks- und Wohnungswesen äußert
immerhin gut jeder fünfte Beschäftigte aktuell Zweifel an der Sicherheit des eigenen Arbeitsplatzes.

► Bei Beschäftigten im öffentlichen Dienst und bei Verbänden besteht hingegen derzeit kaum Sorge um den eigenen
Arbeitsplatz.

46
21

8
13

10
3

2
0

2
1

7

1
3

2

Maschinen- und Anlagenbau

Bauwirtschaft; Grundstücks-/Wohnungswesen

Handel

Automobilindustrie

Banken/Versicherungen/Finanzdienstleistungen

Gesundheitsbranche

Öffentlicher Dienst

Verbände/Institutionen

 Nein, nicht so sicher  Nein, überhaupt nicht sicher

EY Jobstudie 2019

Angaben in Prozent

Branche/Arbeitgeber



… und in allen Altersklassen verbreitet

Seite 22

„Schätzen Sie Ihren Arbeitsplatz als sicher ein?“

► Besonders groß ist die Sorge um den eigenen Arbeitsplatz derzeit in der Altersklasse der 30- bis 39-Jährigen:
Hier bewerten immerhin 23 Prozent der Beschäftigten den eigenen Arbeitsplatz als insgesamt nicht sicher und
jeder neunte Befragte sogar als überhaupt nicht sicher.
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Die globale EY-Organisation im Überblick
Die globale EY-Organisation ist einer der Marktführer in der
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Transaktionsberatung
und Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem
Wissen und unseren Leistungen stärken wir weltweit das
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wir bestens gerüstet: mit hervorragend ausgebildeten
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einem sprichwörtlichen Kundenservice. Unser Ziel ist es,
Dinge voranzubringen und entscheidend besser zu machen –
für unsere Mitarbeiter, unsere Mandanten und die
Gesellschaft, in der wir leben. Dafür steht unser weltweiter
Anspruch „Building a better working world“.
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Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited
(EYG). Jedes EYG-Mitgliedsunternehmen ist rechtlich
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Recht und erbringt keine Leistungen für Mandanten. Weitere
Informationen finden Sie unter www.ey.com.
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